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Einleitung 
Das vorliegende Dokument richtet sich an Lehrende an Pädagogischen Hoch-
schulen, welche im Rahmen ihrer Veranstaltungen in der Aus- und Weiterbil-
dung Bildung für eine Nachhaltige Entwicklung (BNE) im Zyklus 1 thematisie-
ren. Es handelt sich um ein Begleitdokument zur Handreichung «Schritt für 
Schritt zu BNE – Eine Handreichung mit Grundlagen und konkreten Umset-
zungsvorschlägen für den Kindergarten» (Bänninger & Zaugg, 2025b) und ist 
im Rahmen des Projekts «Step by Step zu BNE – BNE-Kompetenzen erkennen 
und anbahnen [Ko-Er-An]» entstanden1.  
 
Das vorliegende Begleitdokument möchte Ideen und Anregungen bieten, wie 
die Handreichung in der Aus- und Weiterbildung eingesetzt werden könnte 
resp. welche Anknüpfungspunkte für inhaltsreiche Diskussionen mit Studie-
renden und Weiterbildungsteilnehmenden möglich sind. Generell soll eine 
Sensibilisierung der unterschiedlichen Zugänge zu einer BNE angeregt und 
die Fragen diskutiert werden, was und wann etwas BNE ist, was mit «Anbah-
nung von BNE-Kompetenzen» gemeint ist, welche Rolle Lehrpersonen einneh-
men, was Chancen und Risiken sind und was unter den didaktischen Prinzi-
pien einer BNE verstanden wird. 
 
Wichtig erscheint, dass bei der Thematisierung von BNE im Zyklus 1 in Lehr-
veranstaltungen nicht einzig mit der Handreichung und dem Begleitdokument 
gearbeitet wird. Als Einbettung sind die Bedeutungen von Nachhaltiger Ent-
wicklung (NE) und BNE mit den Studierenden und Weiterbildungsteilnehmen-
den mittels unterschiedlicher Quellen theoretisch herzuleiten und zu diskutie-
ren (vgl. z.B. Bosset, 2023; de Haan, 2008; Künzli David, 2007; Muheim et al., 
2018; Pellaud et al., 2021; Rieckmann, 2022), und es bedingt auch einer Aus-
einandersetzung mit unterschiedlichen BNE-Lehrmitteln. 
 
Für die theoretischen Hintergründe und Überlegungen zur Handreichung 
«Schritt für Schritt zu BNE» verweisen wir auch auf Bänninger & Zaugg 
(2025a) – das vorliegende Dokument erläutert die zugrundeliegenden theo-
retischen Bezüge nur im Ansatz. 

http://www.fhnw.ch/ph/bne-schritt-fuer-schritt
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Mögliche Diskussionspunkte rund um BNE im 
Zyklus 1  
Mit der Handreichung «Schritt für Schritt zu BNE» (Bänninger & Zaugg, 2025b) 
können diverse Themen rund um BNE im Zyklus 1 thematisiert und diskutiert 
werden. Als Grundlage und Ausgangspunkt für die Diskussion können Studie-
rende und Weiterbildungsteilnehmende nach einer allgemeinen Einführung in 
NE und BNE in einem ersten Schritt den Grundlagenteil der Handreichung 
und/oder Umsetzungsvorschläge lesen.  
 
Es folgt nun eine Auswahl an möglichen spannenden Themen, an die ausge-
hend von der Handreichung angeknüpft werden kann, um die Anbahnung von 
BNE-Kompetenzen und BNE-Unterricht im Zyklus 1 in der Aus- und Weiterbil-
dung zu bearbeiten, inhaltsreiche Diskussionen zu ermöglichen und Erkennt-
nisse zu vertiefen. 

BNE im Lehrplan 21 
Der Lehrplan 21 fordert die Umsetzung einer BNE, listet aber keine konkreten 
BNE-Kompetenzen auf, sondern macht Querverweise in den verschiedenen 
Fachbereichen. Dies kann für Lehrpersonen eine Herausforderung darstellen 
und bedarf einer Klärung.  
 
Ziele für die Thematisierung in Aus- und Weiterbildung: Die Studierenden und 
Weiterbildungsteilnehmenden kennen BNE-Kompetenzen und können sie im 
Lehrplan 21 verorten. Sie wissen, über welche fachbereichsorientierten bzw. 
entwicklungsorientierten Zugänge sich BNE-Kompetenzen im Zyklus 1 anbah-
nen lassen. 
 
Umsetzungsideen: Es bietet sich an, die BNE-Kompetenzen (z.B. gemäss 
Brundiers et al., 2021; de Haan, 2008; Muheim et al., 2018; Rieckmann, 2022) 
mit den Studierenden und Weiterbildungsteilnehmenden zu thematisieren und 
im Lehrplan 21 zu verorten. Bei der Umsetzung einer BNE werden meist auch 
Kompetenzbereiche und entwicklungsorientierte Zugänge wichtig, die nicht 
direkt mit einer BNE verlinkt sind. In der Handreichung befinden sich im Ab-
schnitt «Umsetzungsvorschläge im Überblick» (Bänninger & Zaugg, 2025b) 

jeweils Hinweise, welche weiteren Kompetenzbereiche und entwicklungsori-
entierten Zugänge neben den überfachlichen Kompetenzen und den BNE-
Kompetenzen bei den einzelnen Umsetzungsvorschlägen im Zentrum stehen. 
Dies kann als Ausgangspunkt für die Thematisierung von BNE im Lehrplan 21 
genutzt werden. Darüber hinaus kann mit den Teilnehmenden der Aus- und 
Weiterbildung auch diskutiert werden, über welche fachbereichsorientierten 
Zugänge bzw. über welche entwicklungsorientierten Zugänge sich BNE-Kom-
petenzen anbahnen lassen. 

BNE-Unterricht und Anbahnung von BNE-Kompetenzen 
Mit einer BNE wird das übergeordnete Ziel verfolgt, dass sich Schüler:innen 
an Prozessen einer NE beteiligen und Vernetzungen und Zusammenhänge er-
kennen. Dazu existieren auch ausführliche Kompetenzlisten (vgl. z.B. Bosset, 
2023; de Haan, 2008; Muheim et al., 2018). Für die Umsetzung einer BNE wer-
den im Deutschschweizer Lehrplan 21 drei didaktische Prinzipien empfohlen: 
Zukunftsorientierung, vernetztes Lernen und Partizipation (D - EDK, 2016). 
Neben den BNE-Kompetenzen und diesen didaktischen Prinzipien gibt es ver-
schiedene Anforderungen an die inhaltliche Ausrichtung von BNE-Unterricht: 
die zeitliche und dynamische Dimension, die globale und lokale Dimension, 
die Integration der soziokulturellen, ökologischen und ökonomischen Dimen-
sion, die Gegenwarts- und Zukunftsbedeutung für die Schüler:innen sowie die 
Exemplarität und der Transfer (Muheim et al., 2018). Von BNE-Unterricht und 
der Förderung von BNE-Kompetenzen kann demnach gesprochen werden, 
wenn diese Anforderungen eingehalten und die didaktische Prinzipien zur Ver-
mittlung der BNE-Kompetenzen umgesetzt werden (Bänninger & Zaugg, 
2025a). 
In der Handreichung «Schritt für Schritt zu BNE» wird jedoch von der Anbah-
nung einer BNE gesprochen. Soll bspw. die BNE-Kompetenz «Die Schülerin-
nen und Schüler sind in der Lage, Entscheidungen hinsichtlich Nachhaltiger 
Entwicklung gemeinsam mit anderen auszuhandeln» (Muheim et al., 2018, S. 
37) eingeübt werden, ist es sinnvoll, den Schülerinnen und Schülern zuerst 
Begegnungen zu ermöglichen und Übungsfelder anzubieten, damit sie ein Be-
wusstsein dafür entwickeln, dass es unterschiedliche Bedürfnisse und Wege 
gibt. Sie sollen erleben und erkennen, wie unterschiedliche Bedürfnisse und 
Wege ausgehandelt werden und wie auch sie Verantwortung übernehmen 
können. An dieser Kompetenz kann auch losgelöst von den Anforderungen an 
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die inhaltliche Ausrichtung von BNE-Unterricht gearbeitet werden und macht 
auf der Kindergartenstufe auch Sinn. Der Bezug zu den BNE-Kompetenzen 
sollte für die Lehrpersonen aber immer eindeutig und bewusst sein (Bänninger 
& Zaugg, 2025a), und die didaktischen Prinzipien sollen ebenfalls berücksich-
tigt werden. Dass in der Handreichung die Anbahnung im Zentrum steht, be-
deutet aber nicht, dass BNE im Kindergarten nur angebahnt werden kann. 
Auch BNE-Unterricht ist möglich (s. Abb. 1). 
 
Ziele für die Thematisierung in Aus- und Weiterbildung: Die Studierenden und 
Weiterbildungsteilnehmenden kennen den Unterschied von „BNE-Unterricht 
zur Förderung von BNE-Kompetenzen“ und „Anbahnung von BNE-Kompeten-
zen“, kennen Beispiele und wissen, wann sich was eignet. 
 
Umsetzungsideen: Diese Unterteilung von «BNE-Umsetzung» in «BNE-Unter-
richt zur Förderung von BNE-Kompetenzen» und «Anbahnung von BNE-Kom-
petenzen» kann in einer Lehr- oder Weiterbildungsveranstaltung vertieft wer-
den und dabei spannende Diskussionen auslösen: Wann ist es BNE-Unterricht 
und wann werden BNE-Kompetenzen angebahnt? 

Umsetzungsmöglichkeiten von BNE in den verschiedenen Unter-
richtsgrundarrangements des pädagogischen Rahmenmodells 
EULE®2 
BNE kann im Zyklus 1 unterschiedlich umgesetzt werden. Verortet man BNE 
im EULE®-Modell, einer Unterrichtskonzeption für den ersten Zyklus (vgl. Gy-
sin et al., 2024), so kann BNE in allen drei Unterrichtsgrundarrangements «Ei-
genzeit», «Unterrichtsumgebung» und «Lebens- und Erfahrungsraum» umge-
setzt werden. Blickt man auf bereits vorliegende BNE-Lehrmittel, fällt auf, 
dass viele davon als thematische Unterrichtsumgebungen innerhalb der Un-
terrichtsgrundarrangements «Unterrichtsumgebung» und stellenweise «Ei-
genzeit» konzipiert und angelegt sind (siehe Abb.1). Die Handreichung «Schritt 
für Schritt zu BNE» bietet dahingehend eine Erweiterung. Sie bewegt sich 
hauptsächlich im Unterrichtsgrundarrangement «Lebens- und 

 
2 Weitere Informationen zum pädagogischen Rahmenmodell EULE® sind unter https://eulemo-
dell.ch/ zu finden 

Erfahrungsraum», kann sich aber auch mit den anderen Unterrichtsgrundar-
rangements überschneiden.  
 
Ziele für die Thematisierung in Aus- und Weiterbildung: Die Studierenden und 
Weiterbildungsteilnehmenden kennen unterschiedliche Umsetzungsmöglich-
keiten von BNE im Zyklus 1 und können diese Möglichkeiten im EULE®-Modell 
verorten. 
 
Umsetzungsideen: Mit Aus- und Weiterbildungsteilnehmenden kann das 
EULE®-Modell thematisiert werden. Anschliessend können nebst der Hand-
reichung «Schritt für Schritt zu BNE» weitere BNE-Lehrmittel, welche einen 
systematisch angeleiteten BNE-Unterricht fokussieren, analysiert und im Rah-
menmodell verortet werden. 
 

 
Abb.1: Umsetzungsmöglichkeiten von BNE im EULE ®-Modell (eigene Darstellung) 
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Legende Lehrmittelbeispiele: 
Querblickeheft «Wald» (Wüst et al., 2019)  

Querblickeheft «Schuhe» (Wüst et al., 2014) 

Querblickeheft «Huhn und Ei» (Wüst et al., 2020) 

«Du bist nicht allein, kleiner Aletschfloh» (UNESCO-Welterbe Swiss-Alps Jungfrau-
Aletsch, 2021) 

«Eine GUTE Kartoffel» (Schreiber et al., 2024) 

«Was brauch ich zum Wohlfühlen?» (WWF Schweiz, 2024) 

BNE oder keine BNE? 
Nicht alles, was mit BNE angeschrieben ist, ist auch BNE (Muheim et al., 2018). 
Z.T. stehen andere Ziele wie Umweltbildung, Werteerziehung etc. im Zentrum. 
Dies hängt unter anderem vom Mindset der Lehrperson ab. Viele Unterrichts-
themen und Kinderfragen haben Anknüpfungspunkte und ein Potenzial für 
BNE. Aber nur, wenn sie mit dem Mindset zum übergeordneten Ziel einer BNE 
umgesetzt werden, kann von einer Anbahnung von BNE-Kompetenzen oder 
der Umsetzung von BNE-Unterricht gesprochen werden. 
 
Ziele für die Thematisierung in Aus- und Weiterbildung: Die Studierenden und 
Weiterbildungsteilnehmenden kennen die Anforderungen an BNE und können 
BNE von anderem Unterricht unterscheiden. 
 
Umsetzungsideen: Anknüpfend an die Diskussion «BNE-Unterricht und An-
bahnung von BNE-Kompetenzen» kann auch grundsätzlich diskutiert werden, 
wann BNE umgesetzt wird und wann andere Ziele im Zentrum stehen, bspw. 
durch die Auseinandersetzung mit den folgenden Fragen:  
• Welche Ziele werden mit dem Unterricht verfolgt? 
• Ist der Lehrperson der BNE-Bezug ihrer Umsetzungen bewusst? 
• Vermeidet sie moralisierende, erzieherische Momente (gemäss dem In-

doktrinationsverbot)? 
• Wann findet «nur» soziales Lernen statt, was gehört einfach zum guten 

Unterricht? 
Diese Aspekte können anhand der Handreichung im Rahmen einer Lehr- oder 
Weiterbildungsveranstaltung diskutiert werden. 

Rolle und Haltung der Lehrperson 
Bei der Umsetzung von BNE ist die Rolle und Haltung der Lehrperson von 
grosser Bedeutung. Es braucht eine Offenheit, ungeplante und unerwartete 
Situationen und Wege mit den Schülerinnen und Schülern zuzulassen. Die 
Lernprozesse verlaufen prozesshaft und vieles ist nicht vorhersehbar. Weitere 
Hinweise dazu finden sich in der Handreichung «Schritt für Schritt zu BNE» im 
Abschnitt «Deine Rolle und Haltung als Lehrperson» (Bänninger & Zaugg, 
2025b) oder in Muheim et al. (2018). 
 
Ziele für die Thematisierung in Aus- und Weiterbildung: Die Studierenden und 
Weiterbildungsteilnehmenden kennen Anforderungen und Herausforderungen 
in Bezug auf die Rolle und Haltung der Lehrperson bei der Umsetzung von 
BNE-Unterricht und der Anbahnung von BNE-Kompetenzen. 
 
Umsetzungsideen: Dieser Aspekt bietet Diskussionspotenzial mit den Studie-
renden und Weiterbildungsteilnehmenden. Wenn möglich können Studierende 
und Weiterbildungsteilnehmende auch selbst BNE umsetzen oder anbahnen 
und ihre Rolle dabei reflektieren und mit den theoretischen Überlegungen ab-
gleichen. 
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Chancen und Herausforderungen von BNE im Kindergarten 
Bei der Umsetzung von BNE im Kindergarten stehen Lehrpersonen vor ver-
schiedenen Herausforderungen, zu denen auch die z.T. noch eingeschränkten 
Sprachfähigkeiten der Schüler:innen gehören. Auch die Umsetzungsvor-
schläge der Handreichung sind oft sprachgebunden, denn die Umsetzung ei-
ner BNE ist nicht möglich, ohne sich auszutauschen und über bestimmte The-
men zu diskutieren. Es braucht ein Zumuten und Zutrauen der Lehrperson, 
dass Schüler:innen in diesem Alter in der Lage sind, ihre sprachlichen Fähig-
keiten weiterzuentwickeln sowie das Reflektieren anzubahnen und zu üben. 
Auch wenn nicht alle Schüler:innen im gleichen Masse stark partizipieren kön-
nen, beginnt die Anbahnung der Kompetenzen durch Üben im Kindergarten 
und später kann darauf aufgebaut werden. Zudem bringen Schüler:innen be-
reits wichtige Voraussetzungen mit, um diese Anbahnung anzugehen. Sie wol-
len die Welt begreifen und entdecken. Sie wollen Zusammenhänge verstehen, 
ihren eigenen Platz finden, mitreden und mitbestimmen. Darüber hinaus brin-
gen Schüler:innen Vorwissen und eigene Vorstellungen mit, welche wir im Zu-
sammenhang mit NE aufgreifen können. Es ist daher nicht nur sinnvoll, son-
dern auch spannend und inspirierend, genau daran anzuknüpfen und gemein-
sam mit den Schülerinnen und Schülern weiterzudenken (Bänninger & Zaugg, 
2025a). 
 
Ziele für die Thematisierung in Aus- und Weiterbildung: Die Studierenden und 
Weiterbildungsteilnehmenden sind sich Chancen und Herausforderungen von 
BNE-Unterricht und der Anbahnung von BNE-Kompetenzen im Zyklus 1 be-
wusst. 
 
Umsetzungsideen: Oben aufgezeigte sowie weitere Aspekte im Zusammen-
hang mit Chancen und Herausforderungen von BNE im Kindergarten und ge-
nerell im Zyklus 1 können mit Studierenden und Weiterbildungsteilnehmenden 
diskutiert werden. Bei allfälligen Umsetzungen in der Praxis kann ein speziel-
les Augenmerk darauf gelegt und im Anschluss mit den Teilnehmenden disku-
tiert werden. Diese Chancen und Herausforderungen könnten auch in Bezug 
auf den bisherigen Unterricht der Teilnehmenden reflektiert und analysiert 
werden.  

Didaktische Prinzipien einer BNE 
Gemäss Rückmeldungen aus der Lehrepraxis sind die didaktischen Prinzipien 
einer BNE (vgl. z.B. Muheim et al., 2018) für Studierende schwer fassbar. 
 
Ziele für die Thematisierung in Aus- und Weiterbildung: Die Studierenden und 
Weiterbildungsteilnehmenden können durch die Auseinandersetzung mit den 
Umsetzungsvorschlägen die didaktischen Prinzipien einer BNE erkennen und 
verstehen. 
 
Umsetzungsideen: In der Handreichung finden sich im Abschnitt «Umset-
zungsvorschläge im Überblick» (Bänninger & Zaugg, 2025b) jeweils Hinweise, 
welches didaktische Prinzip einer BNE im Vordergrund steht. Davon ausge-
hend können die didaktischen Prinzipien mit den Studierenden und Weiterbil-
dungsteilnehmenden untersucht, diskutiert und veranschaulicht werden. 
Diese didaktischen Prinzipien könnten im Rahmen der Aus- und Weiterbildung 
mit den Teilnehmenden auch auf den eigenen Unterricht transferiert werden, 
oder deren bisheriger Unterricht könnte danach reflektiert und analysiert wer-
den. 
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Die Fachhochschule Nordwestschweiz FHNW 
setzt sich aus den folgenden Hochschulen zusammen: 
 

– Hochschule für Angewandte Psychologie FHNW 
– Hochschule für Architektur, Bau und Geomatik FHNW 
– Hochschule für Gestaltung und Kunst Basel FHNW 
– Hochschule für Informatik FHNW 
– Hochschule für Life Sciences FHNW 
– Hochschule für Musik Basel FHNW 
– Pädagogische Hochschule FHNW 
– Hochschule für Soziale Arbeit FHNW 
– Hochschule für Technik und Umwelt FHNW 
– Hochschule für Wirtschaft FHNW 

 

 
Fachhochschule Nordwestschweiz FHNW 
Pädagogische Hochschule 

 
T +41 56 202 72 60 
info.ph@fhnw.ch 

 
 
 
 
 
 
 

www.fhnw.ch/ph 

mailto:info.ph@fhnw.ch
http://www.fhnw.ch/ph

	Einleitung
	Mögliche Diskussionspunkte rund um BNE im Zyklus 1
	BNE im Lehrplan 21
	BNE-Unterricht und Anbahnung von BNE-Kompetenzen
	Umsetzungsmöglichkeiten von BNE in den verschiedenen Unterrichtsgrundarrangements des pädagogischen Rahmenmodells EULE®1F
	BNE oder keine BNE?
	Rolle und Haltung der Lehrperson
	Chancen und Herausforderungen von BNE im Kindergarten
	Didaktische Prinzipien einer BNE

	Literatur

